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Aktuell

Der Samichlaus wohnt in Finnland
Vor bald 100 Jahren beschliesst ein finnischer Radiomoderator, der Weihnachtsmann wohne in 
Lappland. Heute besucht jährlich eine halbe Million Menschen das «Santa Claus‘ Village» in 
Rovaniemi. Ein Kurzbericht über einen Zauber. Für Erwachsene und Kinder.

Es ist nicht verwunderlich, dass die 
Finnen den Weihnachtsmann zu sich 
genommen haben. Im Norden des Lan-
des erstrecken sich endlose Wälder und 
leben weniger als zwei Einwohner pro 
Quadratkilometer. Von November bis 
April liegt die Gegend unter einem Meter 
Schnee. Da muss der Weihnachtsmann 
zuhause sein. Das dachte sich wohl auch 
Rundfunksprecher Markus Rautio, als 
er in den 1920er-Jahren die Geschichte 
erfand, der Weihnachtsmann wohne im 
Berg Korvatunturi (Ohrenberg) in Lapp-
land und höre dort alle Kinderwünsche. 
Den Berg gibt es tatsächlich und er hat 
die Form einer Ohrmuschel.

Perfekte Inszenierung 200 
Kilometer unter dem Polar-
kreis

Weil der Weihnachtsmann-Berg weitab 
bewohnten Gebiets liegt, verlegten die 
Finnen den Wohnsitz des Weihnachts-
manns kurzerhand 200 Kilometer nach 
Süden. Seit 1985 residiert er in Rova-
niemi, der grössten Stadt Lapplands. 

Im «Santa Claus‘ Village» gibt es ein 
Weihnachtsmann-Postamt, den Frei-
zeitpark «SantaPark» und der Flughafen 
Rovaniemis heisst «Official Airport of 
Santa Claus». Das Ganze ist so perfekt 
inszeniert, dass die Schweizer Post in 
der Weihnachtsfiliale Chiasso mit der 
«Schweizer Zweigstelle der Hauptpost 

Santa Claus im finnischen Rovanie-
mi» zusammenarbeitet. Im Jahr 2013, 
schreibt die Post, habe das Team über 
18‘000 Briefe beantwortet, die Kinder 
an den Weihnachtsmann geschrieben 
hätten.

Von der Beziehung zum Weihnachtsmann

«Die Beziehung, die man zum Weihnachtsmann unterhält, wandelt, wie jede an-
dere dauerhafte Beziehung, wiederholt ihren Charakter.»

Erich Kästner, Interview mit dem Weihnachtsmann, 1949

Kinder wachsen am Abschied vom Samichlaus
Erinnern Sie sich noch daran, wie Sie 
als Kind entdeckten, dass der Sami-
chlaus nicht echt ist? Virginia O’Han-
lon war acht Jahre alt, als ihr Zweifel 
am Weihnachtsmann kamen. Im Jahre 
1897 schrieb das Mädchen der Zeitung 
«New York Sun» und fragte, ob es ihn 
nun gäbe oder nicht. Die Antwort des 
Kolumnisten Francis P. Church wurde 
einer der berühmtesten Artikel der ame-
rikanischen Presse. Noch heute geht 
ein Zauber vom Weihnachtsmann aus. 

Für kleine Kinder, die noch daran glau-
ben und später wieder, wenn wir als 
Eltern die Magie erneut erleben. Und 
dazwischen, nachdem wir den Glauben 
verloren haben und noch nicht soweit 
sind, uns noch einmal bewusst dafür 
zu entscheiden? Dazwischen kann es 
uns vielleicht zeigen, dass wir imstande 
waren, Fiktionen zu entlarven, wie die 
Bloggerin Michèle Binswanger schreibt. 
Kinder empfänden es meistens positiv, 
wenn sie die Wahrheit über den Weih-

nachtsmann herausfänden, berichtet 
die Kinderpsychologin Lynda Breen aus 
Liverpool, die zum Thema forscht. Hin-
gegen würden die Eltern den Verlust 
der Illusion ihrer Kinder eher betrauern. 
Zum Glück hat der Weihnachtsmann 
Heimstatt gefunden in Rovaniemi. Eine 
halbe Million Erwachsene besucht ihn 
dort jedes Jahr. Wahrscheinlich mit 
Kindern im Schlepptau. Wie gern wir 
Menschen doch an Träumen und Insze-
nierungen festhalten!



3Dezember 2018

Kernwort

Da hät mi aber de Haber gstoche,
als ich in einer Facebook-Gruppe dies vernahm:

«Weil im Herbst die Blätter von den Bäumen fallen, 
drehe sich die Erde schneller». Darauf folgend dann, die 
ach so schmalzigen wohldenk Kommentare, dass doch 
etwas so Kleines und Vergängliches, wie ein Blatt, so 
Gewaltiges verändern könne. Es fehlte nur noch das mit 
dem Schlagen eines Schmetterlingsflügels und und ...

Na ja, ich las schon viel Dummes. Entsprechend sarkas-
tisch war meine Reaktion im Chat. Auf Blödsinn gab ich 
meinen Blödsinn drauf.

Ganz bald darauf wurde ich von mehreren Mitleserinnen 
aufgefordert, einmal im Internet nach «Fallendes Laub 
lässt die Erde schneller drehen» zu suchen.

Nun gut, warum nicht. 

Einmal mehr! Hätte ich mich doch still gehalten! Von 
Bericht zu Bericht, von peinlich berührt, zu staunendem 
Nachdenken hin und her geschüttelt. 

Exgüsi! 

Es erinnert mich daran, wie vor langer, langer Zeit die 
Nachricht vom gekreuzigten Gott den gescheiten Grie-
chen auch eine Torheit war.

Und in der Adventszeit wird heute, Jahrhunderte später, 
immer wieder daran erinnert. Dass ER kam.

Unglaubliches! Unglaubliches?

Ich versuche es gar nicht. Was wäre im Netz alles zu ver-
nehmen unter: «Jesus geboren», «Gottes Sohn», «Beth-
lehem», «Maria und Josef» oder «Engelscharen»? 

«... so sind wohl manche Sachen, die wir getrost bela-
chen, weil unsere Augen sie nicht sehn.»

Hebet‘s guet!

Pfarrer Marcel E. Plüss

Pfarrer Marcel E. Plüss

Zutaten für 50-60 Stück
• 250 g Butter, weich
• 250 g Zucker
• 1 Prise Salz
• 1 Zitrone, abgeriebene Schale
• 2 Eier
• 500 g Mehl
• 150 g Himbeerkonfitüre, dick eingekocht
• 1 Eiweiss, leicht verquirlt
• 2 Eigelb, mit 2 TL Milch verdünnt

Zubereitung
1. Butter rühren, bis sich Spitzchen bilden. Zucker, Salz, Zitronenscha-
le und Eier zugeben, rühren, bis die Masse hell ist. Mehl dazusieben, 
kurz verrühren, zu einem Teig zusammenfügen. In Folie gewickelt 1 
Stunde kühl stellen.

2. Teig auf wenig Mehl 3 mm dick auswallen. Rondellen von 5 cm Ø 
ausstechen. Je 1 Tupfer Himbeerkonfitüre in die Mitte geben. Ränder 
mit Eiweiss bestreichen, Teigränder von drei Seiten her aufstellen 
und oben zusammendrücken. Auf das mit Backpapier belegte Blech 
legen, mit Eigelb bestreichen, 15 Minuten kühl stellen.

3. In der Mitte des auf 200 °C vorgeheizten Ofens 10-12 Minuten 
backen.

Pfaffenkäppli
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Festliche Feiern
in der Adventszeit

In der Adventszeit finden in un-
seren drei Kirchgemeinden viele 
festliche Gottesdienst statt. Spe-
ziell zu erwähnen sind hier die 
folgenden Gottesdienste.

Eine festliche Adventsfeier in 
Schlieren

Diakon Urs Trüb lädt am Mittwoch, 12. 
Dezember um 12.00 Uhr in den Saal im Stür-
meierhuus in Schlieren ein. Eine besondere 
Adventsfeier und ein besinnlicher Anlass für 
Alle (siehe Seite 9).

Ökumenische Weihnachtsfeier 
für Seniorinnen und Senioren

Am 14. Dezember um 14.30 Uhr findet in der 
reformierten Kirche Dietikon die ökumeni-
sche Weihnachtsfeier statt. Eingeladen sind 
Seniorinnen und Senioren. Pfarrer Marcel 
Plüss und Diakon Martin Hungerbühler füh-
ren durch die Feier. Musikalisch begleitet 
wird sie durch Daniela Jordi (Klarinette) und 
André Lichtler (Orgel).

Cevi-Waldweihnacht

Am 15. Dezember um 17.30 Uhr besammelt 
man sich vor der Kirche Dietikon, bevor wir 
gemeinsam in den Wald gehen. Pfarrer Mar-
cel Plüss führt durch den Gottesdienst.

Chinderwiehnacht

Pfarrer Markus Saxer feiert am 16. Dezember 
um 17.00 Uhr in der Grossen Kirche Schlieren 
die Chinderwiehnacht (siehe Seite 9).

Weihnachtsmusical der
Sonntagschule

Die Sonntagschule lädt am 16. Dezember um 
17.00 Uhr in der Kirche Weiningen zum Weih-
nachstmusical «De Zimmermaa isch immer
daa» von Andrew Bond ein.

Gottesdienste
an Weihnachten

Sehr herzlich sind Sie eingela-
den an unsere Gottesdienste an 
Heiligabend und Weihnachten.

Kirchgemeinde Dietikon

Montag, 24. Dezember, 17.00 Uhr
Familienweihnachtsfeier in der Kirche 
Dietikon, Cevi-Singgruppe, Pfarrerin Anita 
Maurer

Montag, 24. Dezember, 22.45 Uhr
Christnachtfeier mit unserem Kirchenchor, 
Pfarrer Marcel Plüss lädt in die Kirche Die-
tikon ein.

Dienstag, 25. Dezember, 10.00 Uhr
Festlicher Weihnachts-Gottesdienst mit 
Abendmahl, Solisten, Pfarrer Jürg Steiner

Kirchgemeinde Schlieren

Montag, 24. Dezember, 22.00 Uhr
Gottesdienst an Heiligabend in der gros-
sen Kirche Schlieren, Pfarrer Ueli Schwen-
dener

Dienstag, 25. Dezember, 10.00 Uhr
Weihnachtsgottesdienst in der grossen 
Kirche Schlieren, Pfarrer Walter Wickihal-
der

Kirchgemeinde Weiningen

Montag, 24. Dezember 16.30 Uhr
Familien-Weihnachtsfeier für Gross und
Klein in der Kirche Weiningen, Tabea und 
Roman Schenk, Barbara Haller

Montag, 24. Dezember, 22.00 Uhr
Heiligabendfeier mit Begleitung durch die 
Orgel und Solisten in der Kirche Weinin-
gen, Pfarrer Christoph Frei

Dienstag, 25. Dezember, 10.15 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 
Weiningen, Begleitung durch den Kirchen-
chor, Pfarrer Christoph Frei

Spital Limmattal

Dienstag, 25. Dezember, 10.00 Uhr
Pfarrerin Annegret Bortlik lädt zur Weih-
nachtsfeier im Spital

Gottesdienst am 
Sonntag
«zwischen den Zeiten»

Der 30. Dezember ist ein Sonntag «zwischen 
den Zeiten»: Weihnachten ist vorbei mit 
ihrem ganzen Kerzen- und Lichterbaumzau-
ber. Silvester und Neujahr sind erst morgen 
und übermorgen.

Trotzdem - oder grade deswegen - soll just 
an diesem Sonntag Gottesdienst gefeiert 
werden - mit all jenen, die die Stille dieser 
Zwischenzeit benützen wollen für Besinnung 
und Gebet.

In den Schlieremer Gottesdienst sind darum 
auch alle aus den Nachbar-Gemeinden Dieti-
kon und Weiningen eingeladen, die zur Kir-
che gehen möchten.

Sonntag, 30. Dezember 10.00 - 11.00 Uhr, 
Grosse Kirche Schlieren

Pfarrer Walter Wickihalder

Leise rieselt der Schnee

Leise rieselt der Schnee,
still und starr ruht der See

weihnachtlich glänzet der Wald:
Freue dich, Christkind kommt bald!

In den Herzen ist‘s warm,
still schweigt Kummer und Harm,

Sorge des Lebens verhallt:
Freue dich, Christkind kommt bald!

Bald ist heilige Nacht,
Chor der Engel erwacht,

hört nur, wie lieblich es schallt:
Freue dich, Christkind kommt bald!
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Am Sonntag, dem 4. November, fand in 
der Grossen Kirche Schlieren ein ein-
drückliches Ereignis statt: ein gemein-
samer Gottesdienst, zu dem sich fünf 
Kirchgemeinden zusammenfanden. Den 
Anstoss zu diesem grossen Anlass gab 
das Jubiläum zur Reformation, die bei 
uns vor fünfhundert Jahren durch Ulrich 
Zwingli eingeläutet wurde.

Aus den Gemeinden Dietikon, Schlie-
ren, Uitikon, Urdorf und Weiningen fan-
den zahlreiche Gottesdienstbesucher/
innen den Weg in unsere Grosse Kirche. 
Vor der Kirche wurden alle herzlich 
begrüsst von den fünf Pfarrpersonen 
aus Gemeinden, die gemeinsam diesen 
Abendmahlsgottesdienst gestalteten. 
Nach und nach füllten sich die Kirchen-
bänke in eindrücklicher, feierlicher 
Weise, und schliesslich eröffneten die 
Sängerinnen des Frauenchors Schlieren 
unter der Leitung von Igor Retnev den 
Gottesdienst mit ihrem Gesang.

Thematisch ging es um das Verständnis 
des ganzen Lebens als einzigen Got-
tesdienst. Genauso wie Apostel Paulus 
ging es auch den Reformatoren darum, 
sich von der guten Botschaft des Evan-
geliums verwandeln zu lassen, damit 
wir im Alltag den Willen Gottes erken-
nen. In diesem Geist wollen wir unsere 
Gemeinschaft untereinander und mit 
Gott pflegen. Mit dem Abendmahl fei-
erte die Gemeinde den gemeinsamen 
Zusammenhalt und die Verbundenheit 
zu Jesus und damit zu Gott.

Zwischendurch liess unsere Organistin 
Helga Vàradi die Orgel erklingen, der 
Frauenchor erfreute mit seinen Liedern, 
und der volle Chorgesang der Gemeinde 
füllte den ganzen Kirchenraum. So wur-
de dieser Gottesdienst für alle Teilneh-
menden zum eindrücklichen Erlebnis. 

Anschliessend waren alle zu einem ein-
fachen Mittagessen mit Zwingliwurst 
und Kartoffelsalat in den Saal vom Stür-
meierhuus eingeladen. Natürlich wur-
de dieses Mahl mit der Geschichte der 
Zwingliwurst eröffnet, und die von den 
Helferinnen schön angerichteten Teller 
konnten nun serviert werden. Bald wur-
de es stiller im Saal - das Mittagessen 
mundete sichtlich allen. Im Folgepro-
gramm stellten die  Kirchgemeinde-
präsidentin und -präsidenten kurz ihre 

Kirchgemeinde vor und boten so die 
Gelegenheit, sich gegenseitig besser 
kennenzulernen. Nach dem Genuss von 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen 
aus den Gastgemeinden, wurde dieser 
gelungene Anlass schliesslich beendet.

Den fleissigen Freiwilligen und Mit-
arbeitenden, die unentwegt im Einsatz 
waren, gebührt unser gosses Danke-
schön. Ihr Wirken wurde denn auch mit 
einem kräftigen Applaus honoriert.
 

Ursula Räbsamen,
Kirchenpflege Schlieren/Kommunikation

Regionalgottesdienst
zum Reformationssonntag

Pfarrer Christoph Frei Weiningen, Pfarrer Ueli Schwendener Schlieren, Pfarrerin Anita Maurer Dietikon, Pfarrer Vincent Chaignat Uitikon, Pfarrer Ivan Walther Urdorf
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Cevi Raclette-Stube
Am ersten Adventswochenende findet in 
Dietikon der traditionelle Weihnachtsmarkt 
statt. Dieser erstreckt sich vom Bahnhof bis 
zum Kirchplatz. Natürlich ist auch der Cevi 
Dietikon wie jedes Jahr dabei. Sämtliche 
Einnahmen gehen an den Cevi Dietikon und 
werden für die Finanzierung unserer Lager, 
Samstagnachmittagsprogramme und sonsti-
gen spannenden Cevi-Aktivitäten eingesetzt. 
Der Cevi Dietikon betreibt am Dietiker Weih-
nachtsmarkt erneut die Cevi Raclette-Stu-
be. Neben Raclette gibt es Wienerli und 
Schweinswürstli mit Brot. Nach dem grossen 
Interesse im letzten Jahr wird es auch wie-
der feine selbstgemachte «Öpfelchüechli» 
geben. Das Getränkesortiment besteht aus 
Softgetränken, Kaffee, Bier, Wein, Schnaps 
und unserem Wald-Kafi. 
Es lohnt sich also, bei uns vorbei zu kommen, 
um sich in der geheizten Cevi Raclette-Stube 
aufzuwärmen und dabei was feines zu essen 
und zu trinken.

Die Cevi Raclette-Stube hat wie folgt 
geöffnet:

Samstag, 1. Dezember 10.00–24.00 Uhr
Sonntag, 2. Dezember 11.00–20.00 Uhr

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und 
Besucher.

Peter Bamert, Jugendbeauftragter

Advents-
fenstereröffnung
Im Anschluss an die Sonntagsschulweihnacht 
findet am 16. Dezember 2018 um 18.00 Uhr  
die Eröffnung des Adventsfensters im Chile 
Träff,  Weiningen, Regensdorferstrasse 12 
statt. Die Gestaltung des Adventsfensters 
wird organisiert durch den Elternverein 
Weiningen.

Im ehemaligen Pfarrhaus in Unterengstrin-
gen, Bergstrasse 5 findet am 18. Dezem-
ber  2018 um 18.00 Uhr die Eröffnung des 
Adventsfensters statt. Das Fenster wird 
gestaltet von der Spielgruppe Suurli. Für‘s 
leibliche Wohl sorgt das Oase Team mit Erika 
Maibach.

Alle sind herzlich eingeladen.

In Weiningen am
Sonntag, 16. Dezember um 18.00 Uhr,
Chile Träff Regensdorferstrasse 12

In Unterengstringen am
Dienstag, 18. Dezember um 18.00 Uhr,
ehemaliges Pfarrhaus, Bergstrasse 5

Anke Hannemann, Kirchenpflegerin

Adventsfenster in 
Schlieren
In Jahr 2018 findet in Schlieren kein Advents-
fensterzyklus statt.

Die Organisatoren teilten uns mit, dass die 
Adventsfenster 2018 mangels Anmeldun-
gen/Bereitschaften nicht durchgeführt wer-
den. Wir hoffen jedoch, dass es im Jahr 2019 
wieder möglich sein wird.

Wir bedauern diesen Entscheid sehr und bit-
ten um Ihr Verständnis. 
				  
	 Ursula Räbsamen, Kirchenpflegerin

Zutaten für 30-40 Stück
•  3 Eiweiss
•  1 Prise Salz
•  250 g Puderzucker
•  1 Päckchen Vanillezucker
•  1 EL Zimt
•  1 TL Kakaopulver, nach Belieben
•  350 bis 450 g gemahlene Mandeln
•  Puderzucker (zum Ausstechen), auf einem Teller

Zubereitung
1. Eiweiss und Salz zu festem Schnee schlagen. Puderzucker portionenweise dazusieben 
und unter den Eischnee rühren. 50 g davon beiseitestellen. Vanillezucker, Zimt, Kakaopul-
ver und so viel Mandeln unterrühren, bis der Teig kaum noch klebt.

2. Teig zwischen 2 Backpapier legen, flach drücken und 1 Stunde in den Kühlschrank legen.

3. Zwischen dem Backpapier auf ca. 1 cm dick auswallen. Sterne ausstechen. Den Ausste-
cher zwischendurch in Puderzucker drücken, damit der Teig nicht daran festklebt. Sterne 
auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen. Mit einem Backpinsel mit der beiseite 
gestellten Eischnee-Masse bestreichen. In der unteren Hälfte des auf 140°C vorgeheizten 
Ofens 20-25 Minuten backen.

Je nach Grösse der Eier braucht es mehr oder weniger Mandeln.

Zimtsterne

Advänt

Am Aabig gaasch dur d Stadt,
vo der Aarbet müed und schlapp.
I de Straasse zünded Steerne aa,

i de Gschäfter chasch scho Gschänkli ha.
Si stimmed öis uf d Wienacht ii,
sind du und ich da scho debii?

Chunsch häi - liit i de Luft
en Wienachtsguezliduft.

Vo Chräbeli, Mailänderli und Zimmetstärn
au Spitzbuebe hani gärn.

Uf em Stubetisch e Cheerze bränt,
jetzt bini aachoo im Advänt.

Marthe Zürcher
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Adventskonzert
Trachtenchöre
Schlieren & Weiningen
«Chum, mir wänd es Liecht azünde»

Bekannte und unbekannte Weihnachtslieder 
aus unseren verschiedenen Landesteilen auf 
die kommende Weihnachtszeit einstimmen. 
In dieser besinnlichen Zeit gibt es an den 
langen Winterabenden zu Hause, im Kreise 
der Familie und lieben Mitmenschen, oft 
auch die Gelegenheit zu sagen: «Chum, mir 
wänd es Liecht azünde».

Samstag, 8. Dezember, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Weiningen

Leitung: Katharina Ruh
Orgel: Gilberto Fischli

Türöffnung 16.30 Uhr, Eintritt frei - Kollekte

Trachtenchor Weiningen und Schlieren

«Macht hoch die Tür»
Offenes Adventssingen
Herzliche Einladung zum offenen Advents-
singen. 

Wir freuen uns 
auf Frauen und 
Männer, die gerne 
die alten, vertrau-
ten  Advents- und  
Weihnachtslieder 
singen oder wie-
der einmal hören 
möchten. Mit 
besinnlichen Tex-
ten und einer 
Geschichte stim-
men wir uns auf 
das bevorstehende 
Weihnachtsfest ein.

Danach sitzen wir bei Kerzenschein, Kaffee 
und Weihnachtsgebäck noch gemütlich bei-
sammen und lassen so den Nachmittag aus-
klingen.

Wer gerne abgeholt und auch wieder nach 
Hause gebracht werden möchte, kann sich 
bei Esther Daniels, 044 730 42 92 melden.

Das Vorbereitungsteam Esther Daniels, Vere-
na Meili und Irma Strejcek

Dienstag, 11. Dezember, 14.00 Uhr,
Alte Kirche Schlieren 

Esther Daniels

Dreikönigskonzert
Im Rahmen des traditionellen Dreikönigskon-
zerts spielen am 6. Januar 2019 um 17.00 Uhr 
in der Grossen Kirche drei junge und dynami-
sche Musiker.

Helga Váradi, unsere Organistin, lud Michal 
Lewkowicz (Klarinette) und Ronny Spiegel 
(Violine) dazu ein, zu dritt dem Schlieremer 
Publikum ein frisches, fulminantes Programm 
anzubieten.

Verschiedene Werke erklingen aus der Welt 
des jüdischen Klezmer, aus dem klassischen- 
und volkstümlichen Musikrepertoire - eine 
ideale Zusammenstellung, um die Vielfältig-
keit des Trios zu zeigen. Mit den dargebote-
nen Übergängen von Musikwelten will das 
kommende Konzert das neue Jahr energievoll  
begrüssen.

Sonntag, 6. Januar 2019 um 17.00 Uhr in der 
Grossen Kirche Schlieren

Helga Váradi, Organistin

Helga Váradi Michal Lewkowicz Ronny Spiegel

Bimmelt was die Strasse lang

Bimmelt was die Strasse lang,
kling und klang und kling und klang.

Hält ein Schlitten vor dem Tor
und ein Schimmel schnauft davor.

Aus dem Schlitten vor dem Haus
steigt der Nikolaus heraus.

Durch den Schnee stapft er daher
oh, wie ist sein Sack so schwer.

Braven Kindern in dem Haus
leert er seinen Sack wohl aus.

Kling und klang und kling und klang,
weiter geht‘s die Strasse lang.

Zutaten für ca. 45 Stück
Butter für das Blech
• 2 Eier
• 1 Prise Salz
• 200 g Puderzucker
• ½ EL Anis
• 250-270 g Mehl

Zubereitung
1. Eier, Salz und Puderzucker mit dem 
Handrührgerät rühren, bis die Masse hell 
und schaumig ist. Anis darunterrühren, 
Mehl dazusieben, zu einem Teig zusam-
menfügen.

2. Fingerdicke Teigrollen (ca. 1,5 cm Ø) 
formen, in ca. 6 cm lange Stücke schnei-
den. Diese 2-3 mal leicht schräg ein-
schneiden, wenig biegen. Chräbeli auf 
das bebutterte Blech legen, bei Zimmer-
temperatur ca. 12-15 Stunden trocknen.

3. Auf der zweituntersten Rille des auf 
140°C Ober-/Unterhitze (keine Umluft) 
vorgeheizten Ofens ca. 20 Minuten 
backen, dabei die Ofentüre mit einer 
Holzkelle leicht offenlassen. Chräbeli 
etwas abkühlen, mit einem Spachtel vom 
Blech lösen und auf dem Kuchengitter 
ganz auskühlen lassen.

Chräbeli
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Thema

Von Advent bis Zimtstern
Weihnachts-ABC
Weihnachten ist voll von Geschichten, Erinnerungen und Gefühlen - eine ausser-
gewöhnlichen Zeit des Jahres - von A bis Z.

8

A wie Adventszeit 
Advent (Ankunft) bezeichnet die Zeit, in der sich die 
Christenheit auf Weihnachten vorbereitet. Sie dau-
ert 22 bis 28 Tage und umfasst vier Adventssonnta-
ge. Mit dem ersten beginnt das Kirchenjahr.

B wie Bethlehem 
Bethlehem, die Stadt Davids.- Schon im Alten Testa-
ment nennen Prophezeihungen Bethlehem in Judäa 
als Geburtsort von Jesus Christus als Messias.  

C wie Christkind 
Überlieferte Symbolfigur in engelsgleicher Dar-
stellung, früher auch «Bescherungskind», das dem 
Brauchtum zufolge die Kinder beschenkt. Es ist aber 
mit dem Jesuskind in keiner Weise identisch.

D wie Düfte 
Wunderbare Düfte begleiten uns durch die Advents-
zeit. Anis, Ingwer, Koriander, Nelken, Zimt oder die 
Düfte von Glühwein, Kerzen und Tannenharz - sie 
alle stimmen uns auf Weinachten ein.

E wie Engel 
Engel als Boten Gottes spielen auch in der Weih-
nachtsgeschichte ihre Rolle. Maria sowie die Hirten 
erfahren von Engeln die frohe Botschaft. Weihnach-
ten ohne Engel ist kaum denkbar.

F wie Friede
«... Friede auf Erden unter den Menschen, an denen 
Gott Wohlgefallen hat ...» so lautet die frohe Bot-
schaft, verkündet durch die Engelschar.

G wie Grittibänz und Guetzli 
Grittibänz (oder Grittimaa) und Guetzli gehören zur 
Adventszeit wie die vier Kerzen zum Adventskranz. 
Wer sie sogar selber bäckt, wird durch einen unver-
wechselbaren, süssen Duft belohnt.

H wie Heiligabend
Am Heiligabend wird im Familienkreis Weihnachten 
vorgefeiert. Im Lichterglanz des Weihnachtsbaumes 

findet die festliche Bescherung statt. Zur Feier die-
ses Tages findet vielerorts ein Abend- oder Nacht-
gottesdienst statt.

I wie Ilex 
Die Stechpalme (lateinisch Ilex) ist eine immergrüne 
Pflanze. Ihre Zweige mit den robusten, dunkelgrü-
nen Blättern und den roten Früchten zur Winterszeit 
werden seit je als Weihnachtsdekoration verwendet 
und sind ein beliebtes Kartensujet.

J wie Jesus 
Jesus (aramäisch Jeschua) von Nazareth ist nach 
unserer christlichen Lehre der von Gott zur Erlösung 
aller Menschen gesandte Sohn. Seine Familie ent-
stammte dem Geschlecht Davids und war jüdischen 
Glaubens. 

K wie Krippe 
Der Evangelist Lukas erzählt, wie Maria das Kind 
nach der Geburt in Windeln wickelte und in eine 
Futterkrippe legte. Szenische Darstellungen werden 
bereits zur Adventszeit als Weihnachtskrippen auf-
gestellt.   

L wie Lebkuchen
Lebkuchen, ein süßes, kräftig gewürztes Gebäck, 
kommt in vielfältigen Formen und Varianten vor. Als 
Weihnachtsgebäck sind sie auch mit aufgeklebtem 
Samichlausdbildli beliebt. 

M wie Messias 
«Messias» (hebräisch oder aramäisch) bedeutet 
«Gesalbter», griechisch «Christos». Nach dem neuen 
Testament ist Jesus Christus als Messias, als Sohn 
Gottes, der Versöhner zwischen Gott und den Men-
schen.

N wie Nüsse 
Vorweihnachten ohne Nüsse, ob Baum- oder Hasel-
nüsse, Spanischnüssli oder Mandeln, im Chlaussä-
ckli oder in Backwaren - einfach unvorstellbar!
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O wie Ochse - mit Esel 
Zusammen gehören sie seit frühchristlicher Zeit 
zur Weihnachtsgeschichte, und damit nebst vielen 
weiteren, noch bedeutungsvolleren Figuren in jede 
Weihnachtskrippe. Traditionell steht der Ochse vom 
Betrachter aus gesehen auf der linken Seite der Fut-
terkrippe, der Esel rechts.

P wie Posaune 
Die «Biblische Posaune», das Schofar, ein aus dem 
Horn eines Widders gefertigtes Blasinstrument, hat 
seinen Ursprung in der jüdischen Religion und ist 
als einziges Instrument aus dem Altertum noch heu-
te in der Synagoge in Gebrauch. In den biblischen 
Schriften wird das Schofar 72 mal erwähnt, auch 
von König David.  

Q wie Qual der Wahl 
Welche Guetzli backe ich? Welches Weihnachtspa-
pier wähle ich? Welches Geschirr decke ich auf? Wel-
ches Mitbringsel ist das passendste? Richtige Wahl 
- grosse Qual. Befreit Advents- und Weihnachtszeit 
vor solchen Qualen! 

R wie Ritual
Rituale als feierliche, geregelt ablaufende Handlun-
gen sind mit ihrem hohen Symbolgehalt von grosser 
Bedeutung für den Zusammenhalt von Gemein-
schaften. «Der Ritus ist die Mitte, das Herz der Reli-
gion.» schreibt der evangelische Theologe Klaus 
Dirschauer. Rituelle Handlungen sind meist von 
bestimmten Wortformeln und festgelegten Gesten 
begleitet und legen ein Zeremoniell fest.

S wie Samichlaus 
«Samichlaus» ist die mundartliche Bezeichnung für 
St. Nikolaus, einer der bekanntesten Heiligen der 
Ostkirchen. Sein Gedenktag ist der 6. Dezember. Da 
kommt der Samichlaus in die Stuben, lobt die braven 
Kinder und mahnt die unartigen. Seine Beurteilung 
entnimmt er meist einem grossen Buch, seinem 
«Sündenregister». Nach entsprechender «Predigt» 
und dem Vortragen von Gedichten durch die Geprüf-
ten, endet der Besuch mit einer Bescherung aus sei-
nem grossen Sack.

T wie Tannenbaum 
Als prächtig geschmückter Christbaum zaubert der 
immergrüne Nadelbaum mit seinem Lichterglanz 
festliche Stimmung in jeden Raum. Ob einfach 
behängt mit Strohfiguren, Äpfeln und Backwaren 

oder reichlich ausstaffiert mit glitzerndem Baum-
schmuck, Girlanden und Lametta - unter seinen 
Ästen ist immer Platz für  Geschenke vor der Besche-
rung. Der Weihnachtsbaum ist denn auch immer 
wieder Inhalt in Liedern und literarischen Werken.

U wie Ueberraschung 
Das Überraschen mit Geschenken an Weihnachten 
ist ein uralter Brauch.  Die Tradition, sich an Weih-
nachten zu beschenken, lässt sich bis ins 13. Jahr-
hundert zurückverfolgen. Überraschende Geschen-
ke sind Ausdruck von Anerkennung, Zuneigung und 
Dank, sind aber auch die Erfüllung von Wünschen, 
an Weihnachten besonders für die Kinder. So schrei-
ben denn auch viele Kinder Wunschlisten an das 
Christkind oder den Samichlaus - die Erfüllung wird 
zur Überraschung.

V wie Verheissung 
Die schönste durch von Gott berufene Propheten 
gemachte Verheissunge ist sicher die Ankündigung 
der Geburt Jesu. Mit dem Weihnachtsfest feiern wir 
ihre Erfüllung. 

W wie Weihnachten 
Weihnachten oder Christfest ist der erste Feier-
tag im christlichen Kirchenjahr. Festtag ist der 25. 
Dezember, an dem weltweit die Geburt Jesu Christi 
gefeiert wird.

X wie X-mas 
X-mas ist die Abkürzung für das englische «Christ-
mas» (Weihnachten). «X» steht für den griechischen 
Buchstaben «Chi» - zusammen mit «Rho» die Abkür-
zung für das Wort «Christós». 

Y wie Yggdrasil 
«Yggdrasil» ist der Name einer Esche, die in der nor-
dischen Mythologie als «Weltenbaum» ihr Leben 
fortwährend erneuert und so Symbol der Unsterb-
lichkeit ist.

Z wie Zimtstern 
Zimtsterne sind ein aus Schwaben stammendes 
Weihnachtsgebäck aus Eiklar, Zucker, mindestens 
einem Viertel Mandeln, höchstens einem Zehntel 
Mehl und natürlich Zimt.

Ursula Räbsamen und Jean-Claude Perrin
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Dietikon

Cevi-Waldweihnacht

Am Samstag, 15. Dezember findet die 
Cevi-Waldweihnacht statt. Wir treffen uns 
um 17.30 Uhr vor der reformierten Kirche 
Dietikon.

Erlebe mit uns eine schöne Weihnachts-
geschichte mit Musik und Gesang.

Für warme Getränke ist gesorgt, Becher 
müssen mitgebracht werden. Am Ende der 
Waldweihnacht besteht die Möglichkeit, eine 
selber mitgebrachte Wurst über dem Feuer 
zu grillieren.

Die Cevi-Waldweihnacht findet bei jeder Wit-
terung statt.

Wombels und Prätis, Vorbereitungsgruppen

Kolibri schliesst die Türen

Das freiwillige Angebot für Kinder im Vor-
schulalter Kolibri, früher Sonntagsschule 
genannt, ab 2019 nicht mehr angeboten.

Die Freitagsgruppe wurde im 2007 ins Leben 
gerufen und bis zu 17 Kinder besuchten den 
Anlass. Im Laufe der Jahre sank die Teilneh-
merzahl kontinuierlich, sodass wir uns nun 
leider dazu gezwungen sehen, aufzuhören.

Ich bedanke mich bei allen Familien, die mir 
ihr Kind während all diesen Jahren anver-
traut haben. Ich blicke auf zahlreiche inter-
essante Stunden zurück und werde diese in 
guter Erinnerung behalten.

Corinne Gilg

Du liebe Corinne hast so viele Jahre das 
Kolibri geleitet, Lager durchgeführt und 
Krippenspiele mit den Kindern vorbereitet. 
Du hast Samen gesät, beim Erzählen der bib-
lischen Geschichten haben sie dir begeistert 
zugehört.

Im Namen der Kirchenpflege bedanke ich 
mich von ganzem Herzen für deinen Einsatz.
 

Heidy Flückiger, Kirchenpflegerin

Auf dem Weg nach Bethlehem

Ab dem ersten Advent werden die Krippen-
figuren den Weg nach Bethlehem gehen. 
Der steinige trockene Weg bis zur Krippe ist 
beschwerlich. Die Hirten tragen ihr ganzes 
Hab und Gut mit sich und werden immer 
wieder durch ihre Schafe aufgehalten. Unter-
wegs treffen sie Josef und Maria, die eben-
falls die Verheissung folgend unterwegs nach 
Bethlehem sind. Bis Weihnachten werden sie 
gemeinsam die Krippe gefunden haben.

Bis 6. Januar 2019 werden diese wunderba-
ren Figuren in der Kirche Dietikon zu bewun-
dern sein.

Seraina Gloor & Heidy Flückiger

Ökum. Weihnachtsessen für 
Alleinstehende und Familien 

Am Dienstag, dem 25. Dezember laden die 
Ref. und Kath. Kirche sowie die Bewegung 
Plus zu einer Weihnachtsfeier mit Essen im 
katholischen Pfarreizentrum ein. 

Die Feier wird umrahmt von Weihnachtsmu-
sik zum Mitsingen und besinnlichen Gedan-
ken. Besonders Alleinstehende und Familien 
mit Kindern sind herzlich dazu eingeladen. 

Ab 11.30 Uhr gibt es einen kleinen Apéro und 
um 12.00 Uhr wird das feine Essen serviert. 
Auch ein Fahrdienst steht zur Verfügung. Um 
verbindliche Anmeldung bis 18. Dezember 
2018 wird gebeten. Der Anmeldetalon liegt 
in der Kirche und im Kirchgemeindehaus auf.

Verena Müller

Die drüü Sterndüüter

Drei astronomische Wissenschaftler, Prof. Dr. 
Peppler, Prof. Zweistein und Dr. Eisenberg, 
haben nach jahrelanger Forschung in ihrem 
Institut in Wissenshausen festgestellt, dass 
sich um das Jahr Null der Zeitwende in der 
Nacht vom 24. Dezember ein aussergewöhn-
liches Naturschauspiel ereignete. Sie fanden 
heraus, dass zu dieser Zeit ein spektakuläres 
Zusammentreffen zweier Planeten, näm-
lich Jupiter (auch Königsstern genannt) und 
Saturn (Stern der Juden), stattfand. Mystiker, 
denen bisher wenig Glauben geschenkt wur-
de, haben dieses Ereignis schon vor längerer 
Zeit mit der Geburt eines neuen Königs in 
Verbindung gebracht. 

Obwohl dies von den Königshäusern nicht 
bestätigt werden konnte, haben die Wissen-
schaftler noch in derselben Nacht eine For-
schungsreise angetreten, um das Phänomen 
aufzuklären. Man darf gespannt sein.

Am 16. Dezember um 17.00 Uhr,
Reformiertes Kirchengemeindehaus

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Emily Westman

Wiehnachtswunsch

Öpps ächt hüür  wider schneit
und Flocke bis an Bode gheit?

S wär en Wunsch vo mängem Chind,
oder isch d Frau Holle öppe blind!

Wienacht ooni Schnee
hämer jetzt scho mängmal gsee.

Wie wärs mit grau und chalt,
en wisse Duft überem Wald.

So wäred alli froo, 
di ruige Täg chönt cho.

Marthe Zürcher

Neu in Dietikon: Kinderhüeti

Ab November 2018 können Sie vor Ihrem 
Gottesdienstbesuch Ihre Kinder in die Kin-
derhüeti bringen.

Treffpunkt ist um 9.45 Uhr vor dem Kirch-
gemeindehaus. Wenn Sie dieses Angebot 
nutzen möchten, melden Sie sich am Sonn-
tagmorgen zwischen 8.30 Uhr und 9.00 Uhr 
unter folgender Telefonnummer an:
044 745 59 54
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Schlieren

Adventsfeier – Ein Fest für Alle

Alle Seniorinnen und Senioren sowie weitere 
Gemeindemitglieder sind herzlich zu unserer 
Adventsfeier im festlich geschmückten Stür-
meierhuussaal eingeladen.

Musikalisch begleitet wird der Anlass von 
unserem Kinderchor, geleitet von Andrea 
Sidler, Esther Daniels und Verena Meili. Das 
offerierte Mittagessen ist kostenlos.

Anmeldungen erhalten Sie
Montag bis Freitag, ohne Donnerstag, von 
09.00 – 11.00 Uhr, in unserem Sekretariat im 
Stürmeierhuus.

Mittwoch, 12. Dezember, 12.00 Uhr,
Saal Stürmeierhuus

Urs Trüb, Sozialdiakon

Ferien 59+ 2019 der reformier-
ten Kirchgemeinde Schlieren
 
Zehn Tage die Seele baumeln lassen. Vom 
Sonntag, 23. Juni bis zum Dienstag, 2. Juli 
2019. Ja, das können wir in Bad Krozingen/D. 
Die Ferien 59+ 2019 führen uns wie auch 
schon ins wunderschöne Hotel Eden an den 
Thermen. Das Hotel bietet geräumige Zim-
mer mit WC/Dusche und eine grosse Terras-
se. Wir geniessen das wunderbare, reichhal-
tige Frühstück und das abwechslungsreiche 
Abendmenü. Wir spazieren oder verweilen 
im wunderschönen Kurpark, hören ab und 
zu ein Konzert, und wer mag, kann das Ther-
malbad geniessen. Also: lassen Sie sich ver-
wöhnen! Wandern sowie einige Ausflüge in 
die Umgebung stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Diese Fahrten wie auch die Hin- und 
Rückreise geniessen wir in einem bequemen 
Reisebus.
 
Flyer mit Preisen und Anmeldetalon sind ab 
November 2018 im Sekretariat erhältlich. 
Anmeldeschluss ist der 28. Februar 2019.

Weitere Auskunft erteilen gerne:
Elfie Buchard, 079 242 90 35,
elfie.buchard@ref-schlieren.ch oder
Ursula Räbsamen, 079 425 69 58,
ursula.raebsamen@ref-schlieren.ch

Ursula Räbsamen, Kirchenpflegerin

Herbstferienausflug in den 
Kinderzoo

Einer meiner ersten grossen Anlässe, wel-
che ich als Jugendarbeiterin in Schlieren 
organisieren und durchführen durfte, war 
der Kinderausflug in den Herbstferien. Am 
sonnigen Donnerstagmorgen vom 18. Okto-
ber trafen sich 21 Kinder für die Reise in 
den Zoo Rapperswil. Dank den freiwilligen 
Helfern Deborah Bär, Jasmin, Lüchinger, dem 
Interimspfarrer Markus Saxer und seinem 
Sohn Michael konnten wir die Kinder gut 
in fünf kleine, überschaubare Gruppen auf-
teilen. Das zahlte sich dann auch aus bei der 
anspruchsvollen Betreuung einer lebhaf-
ten Kinderschar, wo die Emotionen so hoch 
schlugen. Etwa beim Streicheln der Ziegen, 
beim Reiten eines Elefanten und noch bei 
vielem mehr. In der Mittagspause erzählten 
die Kinder denn auch freudig von ihren Ein-
drücken: «So lange die Luft anhalten wie die 
Pinguine könnten wir nicht.» «Das Pink der 
Flamingos gefällt uns.» «Die Wirbelsäule des 
Elefanten war spürbar, als wir auf ihm gerit-
ten sind.» «Die Seelöwenshow begeisterte 
uns und brachte uns zum Lachen. Doch sind 
wir froh, dass nicht wir diese Tiere küssen 
mussten.» Auf dem Hin- und Rückweg spiel-
ten wir «Ich sehe etwas, was du nicht siehst!» 
So vergingen die Reisewege im Flug und 
machten Spass. Schön, dass wir im Rahmen 
der reformierten Kinderarbeit zahlreichen 
Kindern ein schönes Ferienerlebnis ermögli-
chen konnten. Ich bedanke mich herzlich bei 
den Eltern für ihr Vertrauen in unsere Arbeit 
und bei den Begleiterinnen und Begleitern 
für ihr umsichtiges und zuverlässiges Mit-
wirken.

Nach dieser guten Erfahrung ist ein weite-
rer Ausflug in den Frühlingsferien 2019 (25. 
April oder 2. Mai) vorgesehen.

Christine Friedli, Jugendarbeiterin

Kinderweihnachtsgottesdienst

«Wie weihnachtet man?»

Feier mit Musik und Bildern 
Leitung: Pfarrer Markus Saxer mit Team
Kinderchor: Andrea Sidler

Sonntag, 16. Dezember, 17.00 Uhr,
Grosse Kirche

Pfarrer Markus Saxer

Friedenslicht

Am Sonntag, 16. Dezember 2018 holt Frau 
Ruth Haunsperger das Friedenslicht in Zürich 
ab. Wenn die Zeit reicht, kann dieses an der 
Kinderweihnacht abgeholt werden. Sonst 
kann man sich beim Sigristen Salvatore Zap-
poli melden.

Ursula Räbsamen, Kirchenpflegerin

Schlieremer Abendmusik
in neuer Form als musikalische 
Vesper

Die Schlieremer Abendmusik jeweils am 
letzten Sonntag des Monats mit der Schlie-
remer Organistin ist Tradition. Eine schöne 
Tradition! Darum soll sie auch im kommen-
den Jahr weitergeführt werden, allerdings in 
neuer Form: als musikalische Vesper.

Musikalische Vesper, das heisst, dass diese 
Abendmusik eine gottesdienstliche Feier sein 
soll mit meditativem musikalischem Akzent, 
sei das mit Filmmusik, mit Ausschnitten aus 
einem Händel-Oratorium oder als schlichte 
liturgische Feier mit Lesung und Gebet und 
eben viel Musik.

Diese musikalische Vesper findet weiterhin 
jeweils am letzten Sonntag des Monats um 
18.00 Uhr statt. Und–sie wird den bisherigen 
Morgen-Gottesdienst an diesem Sonntag 
ersetzen.

Organistin und Pfarrteam freuen sich, mit 
einer interessierten Gottesdienst-Gemeinde 
diese neue Form feiern zu können, erstmals 
am 27. Januar 2019.

Pfarrer Walter Wickihalder

Advänt Advänt

Advänt, Advänt, es Liechtli brännt.
Zerscht eis, dänn zwei, dänn drü,

dänn vier,
dänn staht s Christchindli vor der Tür.
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Weiningen

Weihnachtsmusical der
Sonntagschule

Josefs Werkstatt in Nazareth wird viel 
besucht. Er hilft allen, arbeitet zuverläs-
sig und ist da, wenn man ihn braucht. Nur 
weshalb der tolle junge Mann noch keine 
Frau hat, das verstehen nicht alle Besucher. 
Anscheinend hat Josef aber doch Hochzeits-
pläne. Er hat einen Schmuckhändler in seine 
Werkstatt bestellt und möchte Ringe kaufen. 
Maria platzt mit einer unglaublichen Nach-
richt in die Verkaufsverhandlungen.

Auch Kaiser Augustus bringt mit seiner 
Volkszählung Josefs Pläne durcheinander. 
Spätestens bei der Suche nach einer Unter-
kunft in Bethlehem wird klar: Auch Josef 
muss geholfen werden! Finden sich Leute, 
die dazu bereit sind, so wie er seinen Kunden 
in seiner Werkstatt immer hilft? 

Die Sonntagschule lädt am 16. Dezember 
um 17.00 Uhr in der Kirche Weiningen zum 
Weihnachstmusical «De Zimmermaa isch 
immer daa» von Andrew Bond ein.

Mirjam Kunz

Silvester-Gospel-Gottesdienst 
zum Jahresende

Zur letzten Feier im Jahr erwartet Sie ein 
moderner ImPuls-Gottesdienst mit vielen 
Mitwirkenden. 

Der Adhoc-Gospelchor mit Band und Gesangs-
solistin bringt viel Schwung und Festlichkeit 
in das Jahresende. Eine herausfordernde Pre-
digt sowie eine frische Moderation verleihen 
dem Gottesdienst Nahrung und Würze. 

Lehnen Sie zurück, lassen Sie Ihr Jahr in Form 
von Besinnung und Lobpreis Revue passieren 
und tanken Sie neue Impulse für‘s kommen-
de. 

Herzlich willkommen – wir freuen uns auf 
Sie!

Montag, 31. Dezember, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Weiningen

Voranzeige Gospelkonzerte Januar 2019
Kirche Weiningen:

Samstag, 19.1.2019, 19.30 Uhr
Sonntag, 20.1.2019, 17.00 Uhr

Rita Sidler

Senioren-Zmorge
mit Monika Kienast

Zürich im Wandel der Zeit

Monika Kienast, Ethnologin und Kunsthisto-
rikerin, nimmt uns mit auf eine Reise durch 
Zürichs Geschichte und Gegensätze:

•	 christliches Mittelalter: Zunftrevolution 
und Reformation

•	 Landschaft versus Stadt während Zunft-
ordnung und den industriellen Anfängen

•	 Reich und Arm
•	 kleines Zürich oder Weltstadt Zürich

Vor dem Vortrag stärken wir uns am reich-
haltigen Frühstücks-Buffet.
 
Kosten: Kollekte zur Aufwanddeckung
Anmeldung bis 4. Dezember an
ursula.ambuehl@zh.ref.ch, 043 500 62 77 
(Telefonbeantworter)

Freitag, 7. Dezember, 9.00 – 11.00 Uhr 
Chile-Träff, Weiningen

Ursula Ambühl, Sozialdiakonin

DU wirst gesucht! 

Bist du über 18 Jahre alt und verbringst ger-
ne Zeit mit Jugendlichen? Im Jugendtreff in 
Geroldswil, DEM Treffpunkt für Jugendliche 
kannst du in das Leben von jungen Menschen 
investieren. Wir bieten den Jugendlichen ab 
der 6. Klasse bis zum 18. Geburtstag einen 
frei zugänglichen Freizeit- und Begegnungs-
ort an, stehen bei Fragen und Problemen zur 
Verfügung, fördern ihre Selbst- und Sozial-
kompetenzen und vieles mehr.

Möchtest du uns unterstützen und hast am 
Mittwoch-Nachmittag, Donnerstag-Nachmit-
tag oder Freitag-Abend Zeit, um unregelmäs-
sige Einsätze im Jugendtreff Geroldswil zu 
leisten, oder brauchst du mehr Infos? 

Dann melde dich bei Sarah Zimmermann. 
Ihre Kontaktdaten findest du auf unserer 
Homepage www.j-treff.ch.

Mailen Schär

I weiss es chliises Müüsli

im Samichlause Hüüsli
Los wien es macht
zmittst i dr Nacht

Los nume guet. i glaube gwüss
das freche Müüsli schnaused Nüss.

I weiss im Waud es Plätzli
dert hocke siibe Spätzli

Was tüe si picke,
dranne zwicke

Was mache si für Spatzetänz
Aha! Sie hei e Grittibänz

I weiss es graubruns Eseli
das zieht em Chlaus sis Scheseli

es jöggelet
u glöggelet

u trappet zfriede s Wägli uus
u bliibt de stah vor üsem Huus.
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Raten und gewinnen Sie!

Hinweis: Aus den richtigen Einsendungen wird die Gewinnerin oder der Gewinner 
ausgelost. Behördenmitglieder und Mitarbeitende der Kirchgemeinden Dietikon, 
Schlieren und Weiningen sind vom Wettbewerb ausgeschlossen.

Einsendeschluss: Samstag, 10. Dezember 2018!

Lösen Sie das Rätsel und schicken Sie die Lösung per Post oder per 
E-Mail an untenstehende Adresse.

Einsendungen an:
Reformierte Kirchgemeinde Weiningen, «Wettbewerb Carillon»,
Postfach, 8954 Geroldswil
oder per E-Mail an: redaktion@ref-limmattal.ch

Gewinner Wettbewerb Carillon 10/2018

Herzliche Gratulation an Herrn Arthur Zeidler aus Dietikon. Er ist der 
Gewinner aus dem Wettbewerb Carillon 11/2018.

Folgende Auflösung:
A = 1/Dietikon, B = 3 / Schlieren, C = 4 / Weiningen

Kennst du das Ergebnis?

Finden Sie alle weihnachtlichen Motive?

Ergebnis aus Carillon 11/2018 = 488

Suchen Sie die weihnachtlichen Motive. Versteckt sind diese in der 
ganzen Ausgabe (ausgenommen die Seite 13).

A: Glocke, B: Weihnachtsmann, C: Schneemann, D: Weihnachtsbaum

Teilen Sie uns die Anzahl je Abbildung mit und schon gewinnen Sie 
einen tollen Gutschein im Wert von 50 Franken. 

Zutaten für 45 Stück
• 3 Eiweiss
• 1 Prise Salz
• 100 g Zucker
• 300 g gemahlene Haselnüsse
• 45 Haselnüsse

Zubereitung
1. Eiweiss mit Salz steif schlagen. Die Hälfte des Zuckers dazu-
geben, weiterschlagen, bis die Masse glänzt. Restlichen Zucker 
sorgfältig darunterziehen. Nüsse beifügen, mischen. Die Masse 
mit 2 Teelöffeln zu runden oder ovalen Häufchen formen, auf das 
mit Backpapier belegte Blech legen.

2. Jedes Makrönchen mit einer Haselnuss garnieren.

3. In der Mitte des auf 200°C Ober-/Unterhitze (180°C Heissluft/
Umluft) vorgeheizten Ofens 7-10 Minuten backen.

Haselnuss-Makrönli

Ein Engel tanzt aus der Reihe. Welcher ist das?

A

B

C

D
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Wege des Lebens

Bestattungen im Oktober

Fridolin Mosberger (1932), Dietikon
Elsbeth Jost geb. Spühler (1929), Dietikon
Rosmarie Zwahlen (1940), Dietikon
Klara Waser geb. Eberle (1926), Dietikon
Heinz Wütschert (1934), Schlieren
Kurt Läng (1931), Schlieren
Anna Lips geb. Meier (1926), Schlieren
Harry Werner Buch (1936), Schlieren
Christian Meier (1950), Schlieren
René Hess (1950), Fahrweid
Johannes Fischer (1929), Oetwil

Taufen im Oktober

Aurelia Sophia Stocker, Schlieren	
Lio Berger, Schlieren
Rian Nyron Widmer, Fahrweid
Marc Leon Winiger, Oetwil 

Taufsonntage Kirchgemeinde Schlieren

Nach Absprache mit den Pfarrern sind Taufen an allen Gottesdiensten 
möglich

Taufsonntage Kirchgemeinde Weiningen

9. Dezember	 Kirche Geroldswil, Pfarrer Bernhard Botschen
		  (neuer Termin)

Taufsonntage

Die Taufe findet normalerweise an einem Sonntagsgottesdienst in einer 
unserer Kirchen statt. Die genauen Daten erfahren Sie auf der Webseite 
Ihrer Kirchgemeinde (Adressen siehe Seite 15).

Taufsonntage Kirchgemeinde Dietikon

Nach Absprache mit den Pfarrern sind Taufen an vielen Daten möglich. 

Eheschliessungen im Oktober

keine

«Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.»
Lukas 21, 28
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Regionale Adresse für alle
drei Kirchgemeinden

Redaktion Carillon
redaktion@ref-limmattal.ch

Kirchgemeindeschreiber Dietikon,
Schlieren und Weiningen
Heiri Brändli
044 745 59 51
heinrich.braendli@zh.ref.ch

Adressen Kirchgemeinde Weiningen

Sekretariat Kirchgemeinde
Poststrasse 7b, 8954 Geroldswil
sekretariat@kirche-weiningen.ch
043 500 62 72

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag geschlossen
Dienstag zusätzlich 13.30 bis 16.00 Uhr

Kirche Weiningen und
Chiletreff Weiningen
Regensdorferstrasse 12,  8104 Weiningen

Pfarramt Weiningen 
Pfarrerin Marianne Botschen
043 500 62 86
marianne.botschen@zh.ref.ch

Pfarrer Bernhard Botschen
043 500 62 82
bernhard.botschen@zh.ref.ch

Pfarrer Christoph Frei
043 500 62 87
christoph.frei@zh.ref.ch

Internet
www.ref-dietikon.ch
www.ref-jugend-dietikon.ch
www.kirche-weiningen.ch
www.refkircheschlieren.ch
www.ref-limmattal.ch

Adressen Kirchgemeinde Dietikon

Sekretariat Kirchgemeinde
Bremgartnerstrasse 47, 8953 Dietikon
sekretariat@ref-dietikon.ch
044 745 59 59

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
9.00 bis 11.30 Uhr

Kirche
Sonneggstrasse 11, 8953 Dietikon

Kirchgemeindehaus
Poststrasse 50, 8953 Dietikon

Pfarramt Dietikon 
Pfarrer Marcel Plüss
052 659 42 32
marcel.pluess@ref-dietikon.ch

Pfarrer Jürg Steiner
044 745 59 46
juerg.steiner@ref-dietikon.ch

Pfarrerin Anita Maurer
044 745 59 45
anita.maurer@ref-dietikon.ch

Adressen Kirchgemeinde Schlieren

Sekretariat Kirchgemeinde
Freiestrasse 14, 8952 Schlieren
sekretariat.schlieren@zh.ref.ch
043 433 60 20

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag geschlossen

Grosse und Alte Kirche
Kirchgasse 7
8952 Schlieren

Pfarramt Schlieren
Pfarrer Ueli Schwendener
079 900 47 93
u.schwendener@zh.ref.ch

Pfarrer Markus Saxer
044 730 29 02
markus.saxer@zh.ref.ch

Pfarrer Walter Wickihalder
079 365 12 17
w.wickihalder@bluewin.ch

Spital Limmattal
Pfarrerin Annegret Bortlik
044 736 81 90
annegret.bortlik@spital-limmattal.ch

Pfarrerin Kristin Lamprecht
044 736 83 19
kristin.lamprecht@spital-limmattal.ch

Pfarrerin Regula Metzenthin
044 736 83 19
regula.metzenthin@spital-limmattal.ch

Bestattungsämter

Stadt Dietikon
Bremgartnerstrasse 22, 8953 Dietikon
044 744 35 88

Stadt Schlieren
Freiestrasse 6, 8952 Schlieren
044 738 14 75

Gemeinde Weiningen (für Kreisgemeinden)
Badenerstrasse 15, 8104 Weiningen
044 752 25 52
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Zutaten für 20 Stück
• 340 g Kokosraspel
• 150 g Zucker
• ½ TL Salz
• 4 Eiweiss von grossen Eiern
• 100 g flüssiger, heller Honig
• 1dl Vollrahm
• Kokosraspel zum Wenden
• 150 g dunkle Kuvertüre

Zubereitung
1. Kokosraspel, Zucker und Salz mischen, 
eine Mulde formen. Eiweiss, Honig und

Rahm verrühren, in die Mulde geben, alles 
gut mischen.

2. Von Hand auf wenig Kokosraspeln 5-6 cm 
hohe Pyramiden formen. Auf die vorberei-
teten Bleche geben
.
3. Im auf 150°C Heissluft/Umluft vorge-
heizten Ofen 20-25 Minuten backen. Auf 
Gitter auskühlen lassen.

4. Kuvertüre über dem warmen Wasserbad 
schmelzen. Böden der Makronen in Kuver-
türe tunken, auf Backpapier trocknen las-
sen.

Kokosmakronen
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De Jesus
chunt uf d Wält
I säbere Ziit hät de Käiser Auguschtus de 
Befeel useggee, ali Lüüt vo siim Riich sölid 
sich i Stüürliischtene iiträäge laa. Die Schatzig 
isch s eerscht Maal duregfüert woorde, wo de 
Quirinius Landvogt vo Syrie gsi isch.

Da händ sich ali uf de Wääg gmacht und sind 
sich gogen iiträäge laa, jeden i siini Häimet-
gmäind.

So isch au de Josef vo Galiläa, us de Stadt 
Nazaret, uf Judäa ufeggange id Davidsstadt, 
wo Betlehem häisst. Er hät nämli zum Huus 
und zur alte Familie vom David ghöört. Deet 
hät er sich welen iiträge laa, zäme mit de 
Maria, siinere Verlobte, won es Chind erwaar-
tet hät.

Wo s dänn deet gsi sind, da isch für sii d· Ziit 
vo de Geburt choo. Und si hät iren eerscht 
Soon uf d Wält praacht. Und si hät en i Wind-
len iigwicklet und hät en in e Fueterchrippe 
gläit. Si händ drum im Underschlupf kän 
andere Platz gfunde.

D Hiirte und d Ängel
Und es sind i säbere Gäget Hiirten uf em 
Fäld gsii, wo z Nacht iri Schaafheerd ghüetet 
händ.  Und es isch en Ängel zuen ene choo, 
und em Herrgott siis Liecht hät um si umen 
ales ganz hell erlüüchtet, und si sind fürchtig 
verschrocke.

Da hät de Ängel zuen ene gsäit: «Ir müend 
e kä Angscht haa! Lueged, ich han öi näm-
li e groossi Fröid z verchünde, won ali Lüüt 
aagaat.  Hütt isch für öi de Retter uf d Wält  
choo.  Es isch de Chrischtus, de Herr i de 
Davidsstadt! Und da draa chönd er s merke: 
Ir weerded es Chindli finde, won i Windlen 
iigwicklet isch und in ere Fueterchrippe liit.»

Und da isch umder Ängel ume uf äimaal e 
groossi Gschaar vom Himelsheer gsii. Die 
händ de Herrgott prisen und händ grüeft:

«Ali Eer ghöört em Herrgott im Himel!
Und uf der Eerde isch iez Fride, under de 
Mäntsche, won er geern hät!»

Wo dänn d Ängel wider furtggangen und in 
Himel zrugg sind, da händ d Hiirte zuenenand 
gsäit: «Chömed, mir gönd uf Betlehem und 
wänd das Eräignis gsee, won öis de Herrgott 
devoo prichtet hät!» Und si händ sich was 
gisch was häsch uf de Wääg gmacht und händ 
d Maria und de Josef dänn au gfunde, zäme 
mit em Chindli,  won in ere Fueterchrippe 
glägen isch.

Wo s es aber gsee händ, händ s ales verzelt, 
won enen über das Chind gsäit woorden 
isch. Und all, wo s ghöört händ, händ drüber 
gstuunet, was ene d Hiirte gsäit händ.

D Maria hät sich ales, wo si ghöört hät, z 
Heerze gnaa und hät immer wider drüber 
naatänkt.

Und d Hiirte sind wider zrugg und händ de 
Herrgott gloobt und prise für ales, wo s ghö-
ört und gsee händ. Es isch ales esoo choo, 
wie s ene gsäit woorden isch.

Lukas 2, 1-20
Lukas-Evangeelium Züritüütsch,1985, 

Jordanverlag AG, Zürich 


